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So haben wir Ihre Spenden konkret verwendet:  
 
Wir erhielten 2024 insgesamt 186.756,61 € an Zuwendungen. 
 
13.957,51 € wurden als „caritativer Aufwand“ unseren Klienten und Klientinnen 
weitergegeben. Damit unterstützen wir in Form von: 
 
 „Gesundheitsbeihilfe“ für Zuzahlungen bei verordneten Arzneimitteln oder 
Krankenhausaufenthalten, 

 schneller Hilfe bei absoluter Mittellosigkeit oder bei nicht finanzierbaren, aber 
notwendigen Anschaffungen. 

5.507,26 € haben wir für unsere jährliche Weihnachtsfeier und die 
Weihnachtsgeschenke für unsere Klient*innen verwendet. 
 
32.373,05 € wurden zur Finanzierung unserer Projekte aufgewandt. 
 
Davon:   12.024,68 € für die „Unabhängige Beratungsstelle Bürgergeld“, 

  1.899,26 € für das „Projekt LE“ mit der Beratung in den 
kommunalen Notunterkünften in  
Leinfelden-Echterdingen, 

  8.382,16 € für das „Freitagsfrühstück“ 

  2.148,59 € für das Projekt „TOP ES“ (Teilhabe – Orientierung –  
        Prävention im LK Esslingen) 

    7.918,36 € für das Projekt „Housing First Esslingen“ 

 
134.918,79 € fließen in die Finanzierung unseres Neubaus in Ostfildern-Nellingen. 
 

 
 

Liebe Unterstützerinnen, 
liebe Unterstützer, 
liebe Interessierte! 
 

Wenn 21 Euro im Monat über  
Gesundheit entscheiden 
 

In unseren Beratungsgesprächen erleben wir es immer wieder: Menschen 
müssen abwägen, ob sie sich das verordnete Blutdruckmedikament leisten 
können oder ob das Geld für etwas anderes dringender gebraucht wird. Eine 
Zuzahlung für den Krankenhausaufenthalt kann zur existenziellen Belastung 
werden. Was für viele von uns selbstverständlich ist – zum Arzt zu gehen, wenn 
wir krank sind, verordnete Medikamente zu nehmen – wird für Menschen in 
Armut zur täglichen Abwägung zwischen verschiedenen Grundbedürfnissen. 
 

Die Realität hinter den Zahlen 
Zum 1. Januar 2025 wurde das Bürgergeld nicht erhöht. Es bleibt bei 563 Euro 
monatlich für Alleinstehende – dem verfassungsrechtlich garantierten 
Existenzminimum. Dieser Betrag muss für alle Grundbedürfnisse reichen: 
Nahrung, Kleidung, Strom, Telefon, Hygieneartikel, ein Mindestmaß an sozialer 
und kultureller Teilhabe – und eben auch Gesundheit. 
Für Gesundheitspflege sind im Regelsatz 21,51 Euro pro Monat vorgesehen. 
Nicht einmal einen Euro pro Tag. Das reicht kaum für Zuzahlungen für 
verschreibungspflichtige Medikamente oder Krankenhausaufenthalte – von 
rezeptfreien Mitteln gegen Schmerzen oder eine Erkältung ganz zu schweigen. 
Gleichzeitig sind die Lebenshaltungskosten in den vergangenen Jahren 
deutlich gestiegen. Strom, Lebensmittel, öffentlicher Nahverkehr – alles ist 
teurer geworden. Das Geld, das unseren Klientinnen und Klienten zur 
Verfügung steht, reicht einfach für immer weniger. 
 

Wo Ihre Spenden den Unterschied machen 
Hier setzen wir mit unseren caritativen Aufwänden an. Im Jahr 2024 haben wir 
knapp 14.000 Euro als Beihilfen ausgezahlt – knapp die Hälfte für Zuzahlungen 
bei Arzneimitteln, für Krankenhausaufenthalte, für nötige Anschaffungen im 
Vorfeld einer Reha. Für all das, was Menschen brauchen, um gesund zu 
werden oder auch gesund zu bleiben – und was sie sich immer weniger leisten 
können. 
Diese Unterstützung ist mehr als finanzielle Hilfe. Sie bedeutet: Ihr müsst nicht 
wählen zwischen Gesundheit und Essen. Zwischen dem Blutdruckmedikament  

 

Heimstatt Esslingen e.V. 
Spendenkonto: 
Kreissparkasse Esslingen 
IBAN  DE87 6115 0020 0000 2433 00 
BIC ESSLDE66XXX 

„Die beste Medizin für den Menschen ist 
der Mensch. Der höchste Grad dieser 
Medizin ist die Liebe.“ 
Paracelsus 
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Janina Baaken, Geschäftsführerin 
Heimstatt Esslingen e.V. 

 
und der Stromrechnung. Zwischen dem Zahnarztbesuch und dem Busticket zum 
Jobcenter. 

 

Wir helfen im begründeten Einzelfall auch schnell und unbürokratisch bei 
absoluter Mittellosigkeit – wenn am Ende des Monats buchstäblich nichts mehr 
da ist. Oder wenn eine dringend notwendige Anschaffung ansteht, die aus dem 
Regelsatz nicht zu stemmen ist. 

 

Über die Gesundheitsbeihilfen hinaus 
Menschen, die in unseren Wohnungen leben, erreichen wir direkt mit unserer 
Unterstützung. Aber nur durch unsere Projekte kommen wir auch in Kontakt mit 
jenen, die in Notunterkünften leben oder deren Mietverhältnisse gefährdet sind – 
Menschen, die sonst durchs Netz fallen würden, die normalerweise unsichtbar 
bleiben. 
Unsere Projekte TOP ES, Projekt LE und Housing First ermöglichen uns genau diese 
Arbeit: präventiv zu beraten, bevor Wohnraum verloren geht, Menschen in 
Notunterkünften zu unterstützen und neue Wege in der Wohnungslosenhilfe zu 
gehen. Die Eigenanteile dieser Projekte – das, was nicht durch öffentliche 
Förderung gedeckt ist – finanzieren wir durch Ihre Spenden. 

 

Die Menschen hinter den Zahlen 
Unsere Arbeit zeigt uns täglich: Armut ist nicht selbstverschuldet. Wir sehen 
Menschen mit psychischen Erkrankungen, die keinen Platz in der 
Regelversorgung finden. Wir sehen den Pflegenotstand, wenn wir versuchen, 
Klientinnen und Klienten an pflegerische Dienste weiterzuvermitteln. Wir sehen 
die Auswirkungen knapper kommunaler Kassen, die Unsicherheit, ob sogenannte 
Freiwilligkeitsleistungen wie Projektzuschüsse oder andere Sachmittel zukünftig 
weiter fließen können. 
Und wir sehen die Unsicherheit: Wird unser Projekt Housing First nach Projektende 
eine Regelfinanzierung bekommen? Werden die angekündigten Kürzungen 
beim Bürgergeld kommen? Werden die Energie- und Lebenshaltungskosten 
weiterhin steigen? Was bedeutet das für die Menschen, die ohnehin schon am 
Limit leben? 
Gerade wurde bekannt, dass Sanktionen beim Bürgergeld künftig bis zu 100 
Prozent betragen sollen – einschließlich der Kosten für Unterkunft und Heizung. 
Das trifft vor allem Menschen mit psychischen Auffälligkeiten, Menschen in 
komplexen Lebenslagen und jene, die administrative Hürden nicht bewältigen 
können. Die Folge: Noch mehr Menschen werden ihre Miete nicht mehr zahlen 
können, noch mehr werden ihre Wohnung verlieren und zu uns kommen. 

 

Danke für Ihr Vertrauen.  

 
Ihre Spenden ermöglichen beides: die unmittelbare Hilfe für Menschen in Not 
und die Strukturen, die uns überhaupt erst den Zugang zu diesen Menschen 
verschaffen. Dafür danken wir Ihnen von Herzen. 
Wenn Sie mehr über unsere Arbeit erfahren möchten, besuchen Sie gerne 
unsere Homepage oder folgen Sie uns auf Facebook und Instagram. 
 
Alles Gute für Sie!     
Herzlich Ihre 

 

 
 
 

    
 

 
 
 
 

Verwendung Ihrer Spenden im Jahr 2024 
 
Liebe Spenderinnen und Spender, 
 
2024 war ein Jahr, in dem Ihre Solidarität wieder einmal den Unterschied 
gemacht hat. In einer Zeit, in der bezahlbarer Wohnraum knapper und das 
Leben teurer wird, haben Sie mit Ihren Spenden nachhaltige Strukturen 
geschaffen, die Menschen langfristig aus der Wohnungslosigkeit heraushelfen. 
 
Ihre Unterstützung fließt dorthin, wo sie die größte Wirkung entfaltet – in 
zukunftsweisende Projekte und die Schaffung von Wohnraum für Menschen, 
die sonst keine Chance hätten. Sie beweisen uns jeden Tag aufs Neue: Eine 
Gesellschaft ist so stark wie ihr Zusammenhalt. 
 
Was Ihre Spenden 2024 konkret bewirkt haben, möchten wir Ihnen auf der 
folgenden Seite zeigen. 
 
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen! 
 
 


